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28. Verordnung: Rentenanpassung in der Kriegsopferversorgung für das Kalenderjahr 1989
29. Verordnung: Feststellung der Aufwertungsfaktoren, der Mindest- und Höchstbemessungsgrund-

lage und Rentenanpassung in der Heeresversorgung für das Kalenderjahr 1989
30. Verordnung: Verbindlicherklärung des für den Bereich des Allgemeinen Sozialversicherungsgeset-

zes festgesetzten Anpassungsfaktors für den Bereich des Tuberkulosegesetzes für das
Jahr 1989

31 . Verordnung: Verbindlicherklärung des für den Bereich des Allgemeinen Sozialversicherungsgeset-
zes festgesetzten Anpassungsfaktors für den Bereich des Impfschadengesetzes für das
Jahr 1989

32. Kundmachung: Aufhebung der Absätze 6 bis 9 des § 9 der Verordnung über Einrichtungen in den
Betrieben für die Durchführung des Arbeitnehmerschutzes durch den Verfassungs-
gerichtshof

28. Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 4. Jänner 1989 über
die Rentenanpassung in der Kriegsopferversor-

gung für das Kalenderjahr 1989
Auf Grund des § 63 Abs. 1 und 7 des Kriegsop-

ferversorgungsgesetzes 1957, BGBl. Nr. 152, in der
Fassung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 258/1967,
94/1975 und 212/1984 wird verordnet:

Artikel I

Der im Bereich des Allgemeinen Sozialversiche-
rungsgesetzes mit Verordnung BGBl. Nr. 760/1988
für das Kalenderjahr 1989 mit 1,021 festgesetzte
Anpassungsfaktor ist in diesem Ausmaß für das
Kalenderjahr 1989 auch im Bereich des Kriegsop-
ferversorgungsgesetzes 1957 verbindlich.

Artikel II

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1989 an
die Stelle der im Kriegsopferversorgungsgesetz
1957 genannten Beträge treten, werden unter
Zugrundelegung der in der Verordnung BGBl.
Nr. 308/1988 angeführten Beträge wie folgt festge-
stellt:

1. Im § 11 Abs. 1 statt 4 191 S mit 4 279 S;
2. im § 11 Abs. 2 statt 172 S mit 176 S;
3. im § 11 Abs. 3 statt

4. im § 12 Abs. 2 statt 2 188 S mit 2 234 S, statt
332 S mit 339 S;

5. im § 14 Abs. 1 statt je 260 S mit je 265 S,
statt 526 S mit 537 S, statt 787 S mit 804 S;

6. im § 16 Abs. 1 statt 332 S mit 339 S;
7. im § 18 Abs. 4 statt 5 665 S mit 5 784 S, statt

8 498 S mit 8 676 S, statt 11330 S mit
11568 S, statt 14 165 S mit 14 462 S, statt
16 991 S mit 17 348 S;

8. im § 20 statt 1 229 S mit 1 255 S;
9. im § 42 Abs. 1 statt 757 S mit 773 S, statt

1 509 S mit 1 541 S;
10. im § 46 Abs. 1 statt 1 207 S mit 1 232 S, statt

2213 S mit 2259 S;
11. im § 46 Abs. 2 statt 5 518 S mit 5 634 S, statt

6 580 S mit 6 718 S, statt 5 664 S mit 5 7S3 S,
statt 6 870 S mit 7 014 S;

12. im § 46 Abs. 3 statt 1 991 S mit 2 033 S, statt
2 783 S mit 2 841 S;

13. im § 46 b Abs. 1 statt je 260 S mit je 265 S,
statt 526 S mit 537 S, statt 787 S mit 804 S;

14. im § 47 Abs. 2 statt 9 776 S mit 9 981 S, statt
je 3 914 S mit je 3 996 S;

15. im § 56 Abs. 4 statt 2 314 S mit 2 363 S;
16. im § 74 Abs. 2 statt 366 S mit 374 S, statt

71 S mit 72 S;
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17. im Abschnitt VII Abs. 1 Z 1 bis 3 der Anlage
zu § 32 statt 186 S mit 190 S, statt 296 S mit
302 S, statt 496 S mit 506 S.

Artikel III

1. Die gemäß § 11 Abs. 1 des Kriegsopferversor-
gungsgesetzes 1957 aus den Hundertsätzen des
Betrages der Grundrente für erwerbsunfähige
Schwerbeschädigte errechneten und gerundeten
Grundrentenbeträge werden wie folgt festgestellt:

bei einer Minderung der
Erwerbsfähigkeit von

30 vH mit 856 S
40 vH mit 1 284 S
50 vH mit 1 712 S
60 vH mit 2140 S
70 vH mit 2 567 S
80 vH mit 3 423 S

2. Die gemäß § 11 a Abs. 4 des Kriegsopferver-
sorgungsgesetzes 1957 aus den Hundertsätzen des
Betrages der Grundrente für erwerbsunfähige
Schwerbeschädigte errechneten und gerundeten
Schwerstbeschädigtenzulagen werden wie folgt
festgestellt:

bei einer Summe
von mindestens

130 mit 1 284 S
160 mit 1 712 S
190 mit 2140 S
220 mit 2567 S
250 mit 2995 S
280 mit 3423 S

3. Der gemäß § 35 Abs. 2 des Kriegsopferversor-
gungsgesetzes 1957 aus dem Hundertsatz des
Betrages der Grundrente für erwerbsunfähige
Schwerbeschädigte errechnete und gerundete
Grundrentenbetrag wird mit 1 712 S festgestellt.

Dallinger

29. Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 4. Jänner 1989 über
die Feststellung der Aufwertungsfaktoren, der
Mindest- und Höchstbemessungsgrundlage
und die Rentenanpassung in der Heeresversor-

gung für das Kalenderjahr 1989

Auf Grund des § 24 c und des § 46 b Abs. 1 und 7
des Heeresversorgungsgesetzes, BGBl. Nr. 27/
1964, in der Fassung der Bundesgesetze BGBl.
Nr. 336/1965 und 483/1985 wird verordnet:

Artikel I

Für das Kalenderjahr 1989 werden festgestellt:

1. Die Aufwertungsfaktoren nach § 24 a des
Heeresversorgungsgesetzes

2. die Mindest- und Höchstbemessungsgrund-
lage nach § 24 b des Heeresversorgungsgesetzes
mit 5 687 S und 23 587 S.

Artikel II

Der im Bereich des Allgemeinen Sozialversiche-
rungsgesetzes mit Verordnung BGBl. Nr. 760/1988
für das Kalenderjahr 1989 mit 1,021 festgesetzte
Anpassungsfaktor ist in diesem Ausmaß für das
Kalenderjahr 1989 auch im Bereiche des Heeres-
versorgungsgesetzes verbindlich.

Artikel III

Die Beträge, die für das Kalenderjahr 1989 an
die Stelle der im Heeresversorgungsgesetz genann-
ten Beträge treten, werden unter Zugrundelegung
der in der Verordnung BGBl. Nr. 307/1988 ange-
führten Beträge wie folgt festgestellt:

Im § 53 Abs. 2 statt 366 S mit 374 S und statt
71 S mit 72 S.

Dallinger
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30. Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und öffentlicher Dienst vom
7. Jänner 1989 über die Verbindlicherklärung
des für den Bereich des Allgemeinen Sozialver-
sicherungsgesetzes festgesetzten Anpassungs-
faktors für den Bereich des Tuberkulosegeset-

zes für das Jahr 1989

Auf Grund des Tuberkulosegesetzes, BGBl.
Nr. 127/1968, in der Fassung der Bundesgesetze
BGBl. Nr. 372/1973 und BGBl. Nr. 142/1974 wird
verordnet:

§ 1. Der im Bereich des Allgemeinen Sozialversi-
cherungsgesetzes mit Verordnung des Bundesmini-
sters für Arbeit und Soziales, BGBl. Nr. 760/1988,
für das Jahr 1989 mit 1,021 festgesetzte Anpas-
sungsfaktor ist in diesem Ausmaß auch im Bereich
des Tuberkulosegesetzes für das Jahr 1989 verbind-
lich.

§ 2. Die Höhe des Taschengeldes gemäß § 39
Abs. 4 des Tuberkulosegesetzes wird für das Jahr
1989 mit 75 S festgesetzt.

§ 3. Die Beträge, die für das Jahr 1988 an die
Stelle der in §41 Abs. 2 des Tuberkulosegesetzes
genannten Beträge treten, werden wie folgt festge-
setzt:

1. statt 9 624 S mit 9 826 S,
2. statt 6 727 S mit 6 868 S,
3. statt 2 512 S mit 2 565 S,
4. statt 725 S mit 740 S.

Löschnak

3 1 . Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und öffentlicher Dienst vom
7. Jänner 1989 über die Verbindlicherklärung
des für den Bereich des Allgemeinen Sozialver-

sicherungsgesetzes festgesetzten Anpassungs-
faktors für den Bereich des Impfschadengeset-

zes für das Jahr 1989

Auf Grund des § 3 Abs. 3 des Impfschadengeset-
zes, BGBl. Nr. 371/1973, wird verordnet:

Der im Bereich des Allgemeinen Sozialversiche-
rungsgesetzes mit Verordnung des Bundesministers
für Arbeit und Soziales, BGBl. Nr. 760/1988, für
das Jahr 1989 mit 1,021 festgesetzte Anpassungs-
faktor ist in diesem Ausmaß auch im Bereich des
Impfschadengesetzes für das Jahr 1989 verbindlich.

Löschnak

32. Kundmachung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 3. Jänner 1989 über
die Aufhebung der Absätze 6 bis 9 des § 9 der
Verordnung des Bundesministers für soziale
Verwaltung vom 3. November 1983 über Ein-
richtungen in den Betrieben für die Durchfüh-
rung des Arbeitnehmerschutzes, BGBl. Nr. 2/

1984, durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 des Bundes-Verfassungs-
gesetzes und gemäß § 60 Abs. 2 des Verfassungsge-
richtshofgesetzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundge-
macht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 3. Oktober 1988, V 26/88-6, die Absätze 6
bis 9 des § 9 der Verordnung des Bundesministers
für soziale Verwaltung vom 3. November 1983
über Einrichtungen in den Betrieben für die Durch-
führung des Arbeitnehmerschutzes, BGBl. Nr. 2/
1984, als gesetzwidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 31. März
1989 in Kraft.

Dallinger
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